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l'ttt I

BtfteAnttge»
auf das „TageSlatt

", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiserl . Postämter zum

Preis von Ml . 2,25 ohne Zustel -

lungsgcduhr , sowie die Expedition

zu Ml . 2,25 ftei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition :

UNö

ÄronprinMjtraße Rr . 1.
In , erat « für dt« laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr «ntgegengenommeu; größer « werden vorher erbeten .

Anzeige»
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
ö gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Vublikations-OrM fiir sämmtliche Kaiser!. , Löulgl. ». Mt . Behörde», sowie für die Gemeinde» Neustadtgödens «. Bant.

F « 236 . Sonnabend , den 6. Oktober 1888. 14 . Jahrgang .
Auf das Wilhelmshavener Tageblatt

nehmen für das 4 . Quartal sämmtliche Postanstalten ,
Briefträger , Zeitungsträger und unsere Expedition Be¬

stellungen an .
Postabonnement , ohne Zustellungsgebühr , Mark 2,25 ;

bei freier Zustellung in 's Haus Mark 2 .25 ; für Selbst -

abholende Mark 2 .00 . Die Expedition .

Bei Beginn des Winterhalbjahres , wo die
Annoncen sich wieder häufen , erlauben wir « ns die ge¬
ehrten Inserenten zu ersuche » , ihre Inserate größeren
Umfanges möglichst schon Tags zuvor , alle sonstigen
Annoneen aber bis 12 Uhr Mittags gefälligst aufgeben
zu wollen . Die Expedition ."

Politische Rundschau ^
Das Zeichen der alten Zeit ist die Neigung vieler Völker , stö

vor dem Verkehr mit anderen Nationen abzuschließen , wohingege ,
die neu- diese Abgeschlossenheit als eine Last und barbarische Ge
wohnheit von sich abwirft . Selbst die Chinesen und Japanesen Haber
sich allmählich dazu bequemt, dem Weltverkehr ihre bisher noch ver¬
schlossenen Grenzen zu eröffnen ; — die Franzosen aber , welche stä
ünbilden , das erste Kulturvolk zu sei«, haben ein fremdenfeindlichet
Gesetz zu Staude gebracht. So sehr sich Herr Carnot , dem er
Vorbehalten war , seinen Namen darmt in Verbindung zu bringen
auch Mühe giebt, den häßlichen Eindruck abzuschwächen , so bleib
es doch das , was es ist und auch in der Thal sein soll : ein frem
denfeindlicheS Gesetz , das er zur Ehre des laufenden Jahrhunderts
der Republik und des französischen Volksgeistes soeben herausgegeber
hat . Damit ist in Frankreich aber ein Zustand geschaffen, der ar
die alten barbarischen Verhältnisse erinnert , wo den Fremden de ,
Eintritt und der Aufenthalt in einem Lande überaus »rschwert wurde
ja wo es sich sogar oft genug ereignete , daß die kühnen Reisender
den Göttern geopfert wurden . Freilich kommt so etwas Aehnlichet
auch heute noch vor , aber nicht in der Kulturwelt , sondern in Afrikc
bei de« roheste« und wildeste« Ncgervölkern . Auf sie hat sich Her ,
Sadi Carnot freilich nicht bezogen — allerdings jene liebenswürdiger
Schwarzen erweisen ihren Gefangenen auch noch die Ehre , sie auf ' s
Innigste mit sich zu verbinden , d . h . zu verspeisen — , aber eigent¬lich stehen die Franzosen von heute nicht weit über diese» menschen-fceffenden Stämmen . Ser » gutes Recht kann der Fremde in Frank¬reich auch nicht mehr auf alle Fälle erlangen , so braucht man ihrin einem Prozeß nur als Spion zu verdächtigen , und gleich zieh,
sich Dame Themis von ihm kapriziös zurück und überläßt ihn derWillkür rachsüchtiger Gegner . In Rußland herrsche » so ziemlichgleiche humane Zustände ; Kosak nnd Fraozoß , welches köstliche Kom¬positum mixtum ! Vielleicht tritt das Gesetz aber gar nicht in Kraft ,denn der erste Eindruck dieser Maßregel ist ein verblüffender : die Börstist flau und verschiedene Blätter halten mit ihren Bedenken mchlzurück, auch droht Belgien bereits mit Repressalien , such Italien sollschon Maßregeln dagegen treffen . Nun mag es kommen , wie eswill, immerhin bietet dieses Gesetz eine merkwürdige Illustration zu».Gastfreundlichkeit Frankreichs und wirft ein eigenthiimlicheS Streiflichtauf die im nächsten Jahre abzuhaltmde Weltausstellung . — Aber ,aber ist denn auch bei uns Alles so eichelgut, daß . . . . Spott istbillig ! Leider erweist sich «u<h im Leben unseres Volkes Manches

als klaffendes Nebel. Hämischer Neid , finsterer fanatischer Haß ,
hochgradige Selbstsucht und Eitelkeit , schroffe Rachsucht und eine
stark fadenscheinige zur Schau getragene Frömmigkeit , gepaart mit
religiös -PvWscher Unduldsamkeit , sowie ein bis tief hinunter gehender
Hang zu schäbigem Luxus Neiden bei unS in Deutschland gleichfalls
gar häßliche Blüihen . Deutsche Treue und Glauben , charaktervolles
Leben, Noblesse im Denken und Handeln wird selbst bei der Jugend
immer seltener , weil eine selbstsüchtige und oft ziemlich brutale
Geistes - und Gemüthsrichtuug in fast erschreckender Weise um sich
greift . Möäten doch die maßgebenden Persönlichkeiten in den ein¬
zelnen Kressen und Wirkungssphären gegen dieses Nebel auftreten ,
der Segen für das Allgemeine würde nicht ausbleiben . Der Fall
Gesfcken gehört auch in diese Kategorie , ist er doch ein Merkmal
der Ueberhebung und des Bestrebens , Unfrieden zu stiften . Wie
muß sich das Ausland verwundern , daß am grünen Holze in Deutsch¬
land Dinge Vorkommen können , die einfach unmöglich sei» sollten .
Mit der Pietät für Kaiser Friedrich kann es bei Geffckeu nicht all -
zuwcit her sein. — Die österreichischen Blätter , nur mit
Ausnahme der bekannten deutschfeindlichen Hetzpreffe, begrüßen den
Besuch des deutschen Kaisers in Wien lebhaft und begeisterungsvoll .
Sie erblicken darin die beste Gewähr des Friedens in einer heilsamen
Entwickelung beider Staaten . — Laut . Politiken * (Dänemark ) geht
der Beschluß der Linken dahin : Sie empfehlen die Verhaudluvgspolitik
zur Durchführung demokratischer Reformen und stimme» dafür , daß
die Durchführung eines vollständig annehmbaren Fiuanzgesetzes durch
alle Stadies versucht werden müsse, doch unter der Bedingung , daß
das Folkething nie die „ ungesetzlichen Provisorien * anerkenne , uoch
au der Abwickelung derselben sich bctheilige und keinerlei Opfer für
die Herbeiführusg sogenannter regelmäßiger Zustände bringe , es sei
denn , daß gleichzeitig eine unbedingte Anerkennung deS grundgesetz¬
mäßigen Mitbestimmungsrechtes des Folkethings in BewilliguvgS -
und sonstige» legislativen Angelegenheiten stattfinde , sowie ferner , daß
das Foikething niemals Bewilligungen zu provisorischen Befestigungs¬
arbeiten um Kopenhagen gebe und niemals denselben gesetzliche An .
erkrinmng verleihe . Beschlossen wurde ferner , de« Abgeordneten zu
empfehlen , bei der Behandlung des jährlichen Fmanzgesetzss und der
Gesetze , welche die Landesvertheidigung betreffen , zu beachten, wie
große bestehende Lasten vermieden werden müßten . Die Vorbereitung
einer zukünftigen Reformperiode wurde dahin ins Auge gefaßt , daß
politische, soziale und wirthschaftliche Reformen in den Kreis der
Berathuugeu hineinzuziehen seien , Krankenhilfskafsen , Altersversorgung
u . s. w -, sowie alle den Ackerbau, dm Handel uod die Industrie
förderst » » Maßnahmen . Ferner wurde auf die Nothwendigkeit der
Umordnuug der im Lande bestehenden Rechtspflege hiugewiesen . —
Der italienische Botschafter richtete anläßlich der bevorstehenden Un¬
terzeichnung der Suezkaual - Konvestiou an die Pforte eine Note ,
worin Italien dem Protokoll nur unter der mrerläßlichen Bedingung
zustimmt , daß die Pforte in jen -m Schriftstück auf 's Genaueste jene
Küstenstriche des Rothen und des Mittelmeeres einschließlich des
westlichen Tripolis bezeichnet, auf welche dis Pforte Hoheitsrechts
-mszuüden gedenkt.

LeKtsches Weich .
Berlin , 4 . Oktober . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Seine Majestät der Kaiser gedenkt bis zum 10 . d . M . ir-
Wien zu bleiben . Am 11 . d . M . wird er, soweit bis jetzt bestimmt ,
in Rom eiutreffm und am 18 . die Heimreise antretm , welche ver -
mnthlich über München und Regensburg genommen werden wird .

— Ihre Königliche Hoheit die Frau Prinzessin Friedrich Karl wird
voraussichtlich erst in der nächsten Woche nach Berlin überstedeln .
— Se . Kö -ngl . Hoheit der Prinz Friedrich Leopold traf gestern
Nachmittag aus Potsdam hier ein und reiste Abends nach der Schorf¬
haids weiter , um heute daselbst Jagden abzuhaltsn . — Ihre Kömgl .
Hoheiten der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin von Oldenburg
gedenken in Dresden etwa zwei bis drei Wochen zu bleiben und
alsdann eine längere Reifs nach Indien anzutreten . — Se . Hoheit
der Herzog Georg Ludwig von Oldenburg , Rittmeister L 1» suits
des 1 . Gards -Dragoner - Regimeuts und kommandirt zur Dienstleistung
bei diesem Regimeut , hat einen längeren Urlaub nach Holstein und
Oldenburg angetretes .

— Der „ Rsichsanzeiger * meldet : Dem Regierungsaffefsor Troje
zu Hannover ist die Stelle eines Mitgliedes und Stempelfiskals bei
der Pcovinzialsteuerdirektion zu Magdeburg verliehen worden .

— Durch den Abgang des jetzigen preußischen Gesandten am
Münchener Hofs , Gräfes Rantzau , sowie deS Generalkonsuls von
Brauer find die von denselben als Vortragende Räthe im Aus¬
wärtigen Amt bisher bekleideten Posten erledigt und dürfte deren
Neubesetzung unmittelbar bevorstehen .

— Der Oberreichsgerichtsanwalt in Leipzig, v . Teffmdorff , ist
heute aus Leipzig hier eingetroffsu und im Hotel Kaiserhof abge¬
stiegen . Seine Anwesenheit dürfte mit der Affäre Geffcken im Zu¬
sammenhang stehe ».

— Eine kaiserliche Ordre bestimmt , daß daS Exerzier -Regle -
ment für dis Infanterie vom 1 . September diese - Jahres auch der
infauteristischen Ausbildung in der Marine zu Grunde zu lege» ist,
und daß demgemäß der erste Theil des Reglements für die iofau -
teristischs Ausbildung der Matrosen - und Werftdivifionen rc. vom
22 . Januar 1884 außer Kraft tritt .

— Wie bereits gemeldet , haben die verschiedensten staatlichen
Behörden Preußens der im nächsten Jahre in B ' rlio stattfindenden
allgemeinen deutschen Ausstellung für Unfallverhütung ihre Auf¬
merksamkeit zugewendet und die ihnen unterstellte » Fabriken und
Etablissements zu einer Betheiligusg an derselben veranlaßt . Nun¬
mehr haben sich die sächsischen Staatseisenbahnen zu demselben Vor¬
gehen entschlossen, und eine Betheiligungserklärung der bayrischen
Staatsbahnen steht für die nächste Zeit bevor . Auch daS Ausland
wird auf der Ausstellung vertreten sein. So steht eine erfreuliche
Betheiligung seitens Oesterreich -Ungarus in Aussicht , wie denn Belgien
dis Ausstellung gleichfalls reich beschicken will .

— Die „ Germania * veröffentlicht den Wahlaufruf der Zen »
trumspartei , worin « . A , erklärt wird : „ Noch ist die Freiheit unserer
heilige» Religion io Preußen und in Deutschland nicht erstritten und
die Aufgabe , die wir uns vorgesetzt, noch nicht gelöst . * Die Be¬
stimmungen des Windthorst ' schen Schulautragcs , die im Einzelnen
aufgeführt sind, werden als natürliche und einfache verfassungsmäßige
Gerechtsame bezeichnet und für Forderungen erklärt , an denen un¬
bedingt festgehalten werden müffe .

— Die deutsche Sozialdemokratie hat im Laufe dieses JahreS
schwere Verluste zu verzeichne» gehabt . Dem in junge » Jahre »
von einem Kehlkopfleiden dahingerafften Kayser ist jetzt der Reichs¬
tagsabgeordnete Kräcker nachgefolgt , und einer der Veteranen der
sozialistischen Partei , Hasenclever , ist von einer unheilbaren Geistes -
kraukheit ergriffen . Allen dreien wurde uachgesagt , daß sie inner¬
halb ihrer Partei die gemäßigte Richtung vertreten hätten . Mit
einiger Spannung darf daher der Aufstellung einer neue» sozialistischen
Kandidatur für das durch den Tod Kräcker' s erledigte ReichstagS -

Sein Dämon .
Roman vo» Emil Cohnseld .

(Fortsetzung .)
„ Wer nein , wie bleich Sie aussehen ! Sie hätten das Zi«och nicht verlasse» sollen, so eilig wird die Augelenheit dochmehr gewesen — «

k-n . ^ ' ^ sdirekwr unterbrach sich stutzend. Bleich , an^ ° EI bückendem Auge, aber strenger , entschlossener T
der E begriff ist, ein Todesurtheil zu Men ,
der Leichtes bracht - ?

" ' ^ " as Aussehen eines M °

Angelegenheit ist eilig ! * sagte Wangeroc
starr/üd ^ meffener Stimme , dem Geheimrath fest ins

^ bedaure, durch Krankheit und S
U zu s°w. -her zu kommen . Ich bin
B °Itz g stöhlen *

^ '°^ ^ " ^ " bn, der die Diamanten des 2
- He ! — Was ? — Den Diamantendieb ? *

Basedow fuhr wie elektristrt von dem Stuhle ter sosbm Platz zu nehmen wieder im Begriff
stiuimi -» m ^ ^ ' *Ee es möglich, Herr ? Sie hätten eiuei» Verdacht , eine Spur , einen Anhaltspunkt — ? *, 4ch habe mehr . Ich kenne die Person ! *
Hera»« ^ d El - ment ! Bei ollen sieben Weisen Griechen !

Wer ist es ? *»Max Wellheim . *

-- Der Gerichtsdirektvr taumelte zurück, als
be» er im empfangen und sank auf einen Lehnstuhl uiede" '" Ruckwärtsschreiten stieß.
^ lter

"
.^ ^ tsaffefsor Max Wellheim ! * wiederholte WaugeroaAuge

'
d s E -. Stimme , die düsteren Augen starr ir«nd R i», «

" wraths geheftet . „ Er hat die Diamanten gestP >m Besitz derselben . *

^ « Gr , Sie . w°S Sie spreche» ? *°°w außer sich vor Erstaunen aus .

„ Der Mann , d :r Angestellter dieses Gerichtes und Ihr Unter¬
gebener ist ; der Mann , der mein Schwiegersohn zu sein bestimmt ,
der Bräutigam , meiner Tochter war "

, fuhr Wangerow fest und mit
etwas erhobener Stimme fort , „ ist eia Dieb . Er hat die Diamanten
gestohlen oder sie stehlen lassen und ist im Besitz derselben . Ich
habe sie bei ihm gesehen. *

„ Sie ? — Sie selbst ? Sie hätten den entwendeten Schmuck
bei ihm gesehen, sagen Sie ? Bei — bei Ihrem Schwiegersohn ? *

„ Ich selbst, mit diesen meinen eigenen Augen . Den Schmuck
und das sonderbare alterthümlichc Kästchen mit seinen Skripturen
und seinem geheimen Fach . Den Schmuck zerbrochen in einzelne
Stücke — eine Haarspange mit diademartiger Agraffe , eise Hals¬
kette mit Medaillon , ein Armband . In einzelne » Stücken , sage ich
— einige davon , die er mir hastig zu verbergen suchte, in den
Händen des von mir überraschten Wellheim . *

„ Aber ist es denn nur möglich, was Sie da sage« ? Wie kam
das , wie geschah es ? Bitte , erzählen Sie ! *

„ Ich sprach eines Tages — es war am fünften dieses Mo¬
nates — zu einem flüchtige » Besuch bei dem Elenden vor , wie ich
es auf m inen Ausgängen zuweilen that . Die Haushälterin war
nicht zugegen , er öffnete mir selbst. Ich kam ihm unerwartet , er
« schrak , als er mich erblickte, war Verlegen, bat mich , ihn einige
Augenblicke zu entschuldigen , da er mit seiner Toilette beschäftigt sei ,
uud eilte hinweg in sein Schlafoemach , dessen Thür er hinter sich
verschloß. Beim Durchschreiten des Wohnzimmers sah ich ihn hastig
einige glänzende , funkelnde Stücke zusammenraffen , die auf dem
Tisch lagen , und mit ihnen verschwinden — ich hatte deutlich die
runde Form und das blitzende Bijou eines Armbandes darunter
erkannt . Arglos lächelnd beobachtete ich das — ich vermuthete ein
Geschenk für meine Tochter . Arglos trat ich in das Wohngemach
ein und blickte lächelnd unwillkürlich um mich, ob ich etwas Weiteres
von dem vermutheten Geschenk sehe . Unter einem Seitemisch an der
Wand bemeikte ich nun einen Gegenstand , anscheinend ein Köfferchen
oder Kästchen , über den » » ordentlich eine Tischdecke geworfen war ,
die an einer Seite etwas Grünes mit Goldverzieruog hervorblicken
ließ . Eine Tischdecke unter dem Tisch — das war ja merkwürdig !
Von einer seltsamen Neugierde getrieben , trat ich näher , bückte mich

und lüftete das Tuch . Ein fremdartig aussehendeS , alterthümliches
Kistcheu stand vor mir , wie eine altmodische hölzerne Lade sn oü -
nialmrs geformt , grün gestrichen, mit vergoldeten Roccoco -Ver -
zierungen an den Ecken, zwischen denselben, iu der Mitte der mir
zugekehrten Seite eine Art vergoldeten Emblems , erhaben aufgesetzt.
— Kennen Sie dieses Kästche» , Herr Geheimrath , keimen Sie eS ? *

„ Was stellte das Emblem dar ? Konnte « Sie eS unterscheiden ? *
keuchte der Gerichtsdirektor athemloS .

„ Drei goldene Kornähren an dem Halm . Die Seitenwand
war mir voll zugekehrt , das Emblem fiel deutlich ins Auge . *

„ Weiter ! Ich bitte Sie , weiter ! *

„ Ich kannte dieses Kästchen damals nicht, ich hatte gar keine
Ahnung davon , was es sei . Der Deckel stand geöffnet , vergilbte
Papiere und Dokumente erfüllten die Lade, aber sie waren an einer
Stelle zur Seite geräumt und ließen eine Oeffrmng in dem Boden
sehen , die ein besonderes Fach bildete und deren Deckel gleichfalls
aufgeklappt war . Glänzende , funkelnde Stücke lagen darin — ich
lüftete das Tuch etwas höher , blickte genauer hin — es Ware»
Stücke mit Diamanten , ich unterschied ein Medaillon , eine Agraffe
mit Spange , anscheinend zerbrochen . Ueberrascht ließ ich das Tuch
wieder fallen und trat zurück. Ein Familienschmuck , dachte ich,
defekt , den er für seine Braut wieder Herstellen lassen will . Aber
so reich, so kostbar — es war mir doch seltsam . Allein schon hörte
ich Wellheim im Nebenzimmer nahen , die Thür öffnete sich und er
trat ein . Ich war noch weiter vo » dem Kästchen zurückgetreten , eine
sigenthümliche Befangenheit trieb mich von demselben hinweg und
bestimmte mich, nicht sehen zu lasse», daß ich es bemerkt hatte . Ich
glaubte zu sehen, daß seine Blicke Prüfend zwischen mir und dem
Kästchen unter jenem Tisch hin nnd her flogen , doch ich hatte mich
abgewandt , um seisem Auge nicht zu begegnen — ich weiß selbst
nicht, ob ich mrch wegen meiner Neugier schämte, oder ob schon
dunkler Argwohn mich erfüllte . Nach kurzem Zwiegespräch entfernte
ich mich wieder , vorschützend, daß ich daheim erwartet werde und
»ur eben im Vorübergehen auf eine» Moment hereiugekommen sei. *

(Fortsetzung folgt .)



Mandat entgegengesehen werden . Daß in erster Linie wieder der Gesellschaft zur Erforschung deutscher Meere zu orientiren und event

Name Bollmar ' s genannt wird , ist bezeichnend genug für die Ent

Wickelung , welche die deutsche Sozialdemokratie genommen hat . Als
ein Ueberwiegen der gemäßigten Richtung innerhalb der Partei würd
diese Kandidatur nicht gedeutet werden können ; Herr von Vollmar
hat , seitdem er der sozialdemokratischen Partei beigetrete » , sich zu
den extremsten Elementen innerhalb derselben gehalten . Bei der

Frage , wer die Erbschaft des entmündigten Hasenclever im 6 . Ber
liner Reichstagswahlkreise antreteu solle, wurde von einem Theile der

hiesigen Sozialdemokratie die Kandidatur Vollmar 's sogar der Lieb

knechts vorgezogen und es hatte einiger Kämpfe bedurft , um schließlich
die Stimmen der Arbeiter auf Liebknecht allein zu vereinigen . Was
den Tod Kräcker 's betrifft , so sind über die Ursachen desselben ver
schiedene Gerüchts im Umlauf . Es darf indessen als sicher ange
uommeu werden , daß derselbe am Magenkrebs verstorben ist . Eine
Operation , die « och vorgenommeu wurde , vermochte eine Beseitigung
des Leidens nicht herbeizuführen . (W . - Z .)

— Zur Förderung kommunaler und genossen
schaftlicher Flußregulirungen stad der landwirthschastlichev
Verwaltung seit einer Reihe von Jahren Mittel in der Höhe ron
500 000 Mk . zur Verfügung gestellt worden . Die Forderung , dic

zunächst in das Extraordinarium eingestellt war , ist inzwischen am
einen Antrag aus dem Abgeordnetenhaus «: in das Ordinarium über

gegangen . Dagegen haben Wünsche auf eine Erhöhung dieses
Fonds bisher keine Berücksichtigung gesunden . Wenn dieselben jetzt
aufs Neue hervortreten , so wird das nach den Ereignissen deS Früh
jahrs und Sommers begreiflich erscheinen . In der Provinz Schlesien
find innerhalb weniger Monate dreimal durch Hochwasser graue »
volle Verheerungen angerichtet worden , und allseitig ist anerkannt ,
daß die Schuld an denselben in erster Linie der mangelhaften Re
gulirnng der kleineren Flußläufe oder der Flußläufe in ihrer mitt¬
leren und nicht schiffbaren Erstreckung zuzuschreiben sei . Seit Jahr
und Tag erschallen die Klagen über dm verwilderten Zustand der
mittleren Flußläufe uud über die ungeheuren Schäden , welche der

Landwirthschaft daraus erwachsen . Und selbst von offizieller S - ite
ist zugestauden , daß dieser Zustand in den letzten Jahrzehnten eher
eine Verschlechterung , den« eine Verbesserung erfahren habe . Die
Bodenmeliorationen hatten in dieser Zeit in Preußen in Verbindung
mit Theilungeu und Zusammenbezügen eine großartige Ausdehnung
angenommen ; den gegebenen Verhältnissen entsprechend mußte dabei
die Entsumpfung des Bodens , die Verbesserung der Vorfluth und
dis raschere Abführung des Wassers in der Mehrzahl der Fälle zum
Ziele genommen werden . Aber bei diesen zum großen Vortheil für
die Landwirthschaft unternommenen Meliorationen wurde meist ver
absäumt , den Flüssen , welchen nunmehr das Wasser rascher und
massenhafter und mit verstärkter Gewalt zugeführt wurde , die uöthig
Sorgfalt zu widmen und sie zur Aufnahme der Wassermassea zu
befähigen . Erst seit dem Jahre 1883/84 ist man bemüht gewesen,
das in dieser Beziehung Versäumte nachzuholen , aber es scheint, als
ob die für diesen Zweck aufgewendeten Mittel an die noch anderen
Bedürfnisse auch nicht entfernt hinan reichte» , und die Frage ist
wohl berechtigt , ob nicht jetzt, wo die günstige Finanzlage auhäit ,
eine Verstärkung des zur Besörderung von Flußregulirungen be¬
stimmten Fonds für avgezeigt erachtet wird . Was die Maßregeln
selbst betrifft , die zur Beseitigung oder Verminderung der Hoch
Wasserschäden getroffen werden müßten , so hat die landwirthschastiich
Verwaltung seit Jahren den Schritten anderer Staaten io dieser
Richtung Aufmerksamkeit zugewendet und auch in diesem Jahre sind
Wafferbautechniker in verschiedene Staaten zum Studium der dort
zur Regulirunq und Instandhaltung der Flußläufe getroffenen Em
richtungen abgesandt . Es ist zu erwarten , daß die Ergebnisse
dieser Studienreisen dem Landtage nach seinem Znsammentrelen
einer besonderen oder dem Etat der lavdwkthschastlichm Verwaltung
beigegebenen Denkschrift werden zugänglich gemacht weiden .

— Das von der Polizeikommisston des Senats zu Breme «
unter dem 9 . Juni d . I . erlassene V . rbot der Nummern 34 , 35
36 , 42 , 43 , 46 , 47 , 48 , 50 , 51 , 53 , 54 , 55 , Jahrgang 1888 ,
sowie des ferneren Erscheinens der periodische« Druckschrift „ Br -mer
Volks -Zeitung * ist durch Entscheidung der Reichskommission vom
heutigen Tage aufgehoben worden .

Berlin , den 29 . September 1888 .
Die Reichskommisston .

Herrfurth .
— Eine minderjährige Arbeiterin hatte durch einen

Betriebsunfall ein Stück des ersten Gliedes des vierten Fingers der
linken Hand verloren . Nach einem in der Rekurswstanz erstatteten
KreiSphyflkatsgutachten ist von dem Nagelgliede jenes Fingers nur
das Gelenkköpfchen noch vorhanden , dasselbe ist aktiv und passte
völlig unbeweglich , fest mit dem zweiten Glie . s verwachsen , - ad
daher der Zustand dem gänzlichen Verlust deS Nogelgliedes gleich
zu achten . Beim Schließen der Hand bleibt das Ende des zweiten
Fingergliedes etwa ltt/z cm von der inneren Handfläche entfernt .
Im Nebligen sind die Bewegungen des betreffenden Fingers im er
steu und zweiten Gelenk in jeder Richtung unbehindert , an den übri¬
gen Fingern der linken Hand ist nichts Krankhaftes zu bemerken.
Die Genoffenschastsinstanz und das Schiedsgericht hatten nach Ab¬
schluß des Heilverfahrens der Verletzten eine Entschädigung nicht
mehr gewährt , da der Unfall eine wesentliche Verminderung der Er -
werbsfähigksit nicht zur Folge gehabt habe . Auf erhobenen Rekurs
hin hat das Reichs - Verstcherungsamt jedoch der Klägerin durch Ent¬
scheidung vom 2 . Juli 1888 (Nr . 570 ) eine Rente von 10 Prozcm
derjenigen für völlige Erwerbsuufähigkert gewährt , und dazu ausge -
führt : Die vorliegende , in di- Augen fallende Verstümmelung eines
Fingers führt bei Personen weibtichen Geschlechts , welche, wie di -
Klägerin , auf die Gewandtheit uud ungehinderte Brauchbarkeit und
Beweglichkeit aller Finger zu ihrem Erwerbe angewiesen sind , eine
Verminderung der Erwerbsfähigk -it herbei . Auch ist zu berücksichti¬
gen , daß die, wenn auch geringfügige Entstellung der Hand , welche
durch einen derartigen Unfall erstritt , dem späteren Fortkomme « von
Personen weiblichen Geschlechts als Dienstboten bei Kindern , als
Köchinnen rc . , leicht hinderlich in den Weg tritt . Diesen Umständen mußte
auch im vorliegende « Falle durch die Gewährung einer Rente Rech¬
nung getragen werden .

— Eine an die Direktion der Deutsch - Ofrikanischm Gesellschaft
Hierselbst eiugelangte Depesche aus Zanzibar meldet den Tod des
Beamten der genannten Gesellschaft , Lieutenant v . Müller . Er ist
im Innern auf dem Weg ? von Dar cs Salaam nach der Küst
gestorben . Dis Depesche meldet noch nicht , ob es sich hier um einer
Mord handelt . — Der Dr . W . Junker , welcher in voriger Woche
zu den Berathungen über die Ausführung der Emm Pascha - Ex
pedition hierher kam, ist als Mitglied in das Emir , Pascha Konitt
eingetreten .

Kiel , 3 . Oktober . Die Kaiserin Friedrich hat heute Nach
mittag 3 Uhr dem Panzerschiff . Kaiser " in Begleitung der Aller¬
höchsten Herrschaften einen Besuch abgestattet . Kurze Zeit daraus
Promenirte dieselbe im Schloßgarten und sch - vkle den Nubauten da¬
selbst ihre besondere Aufmerksamkeit . Morgen in aller Frühe verläßi
das englische Geschwader den Kieler Hafen . Besonderes Interesse
darf das englische Kanonenboot . Jackal " beanspruchen , das gestern
Abend in den hiesigen Hasen einlief . Dasselbe hat einen Raum
geholt von 750 Tons , eine Maschine von 800 indic . Pserdekräften
und dient namentlich zum Schutz der Fischerei an der schalt .schen
Küste , aber auch zu wissenschaftlichen Zwecken. An Bord desselben
befindet sich der Chemiker Gibson , der bereits gestern Abend mit
Professor Karsten eine längere Konferenz hatte , um sich über die

dieselbe Organisation in Schottland einzuführen . — An Bord des
englischen Kreuzers „ Calypse " hat sich leider ein Unglücksfall zuge¬
tragen . Ein Matrose fiel über Bord uud ertrank . Heute Nach
mittag fand unter Vorantritt der Kapelle der 1 . Matrosmdivision
die feierliche Bestattung desselben auf dem Militärkirchhofe statt .

(W . - Z .)
Kiel , 4 . Okt . Ihre Majestät die Kaiserin Augusta hat an

Ihrem Geburtstage dem hiesigen Mutterhause 1200 Mk . zur Aus
bildung von Krankenpflegerinnen überweisen lassen.

München , 4 Oktober . Der Geoeraladjutant des Kaisers
von Rußland , Graf Adlerberg , ist heute hier gestorben .

München . (Die Unterschrift des Kaisers . Geschenke.) Auf
Ersuchen des Magistrats ließ sich der deutsche Kaiser gestern das

„ Gedea ' blatt des Rathhauses München " m die Residenz bringen
und trug seisen Name « ein und zwar „ Wilhelm , Deutscher Kaiser ,
König von Preußen . München 2 . X . 88 . " Die (deutsche) Schritt
ist kräftig , dabei doch schwungvoll und erinnert sehr an die Unter
schrift des alten Kaisers Wilhelm , ja der dem Namen angehängte
Schnörkel ist fast derselbe wie der Kaisers Wilhelm ' s I . Die Buch
stabe« sind sehr groß gehalten und der Anfangsbuchstabe , W " ist
nahezu 8 cM hoch . Die Schrift läßt auf den ersten Blick aus
einen energischen Willen und festen Charakter schließen. — Der
Kaiser hat , wie wir hören , einige Herren vom Ehrendienst und
andere Kavaliere mit werthvollen Geschenken (Tabaksdose u . s . w .)
geehrt . Mehrere der gestern verliehenen Orden hat der Kaiser per¬
sönlich den Dekorirteu überreicht .

Minden , 3 . Okt . (Theologen im Heere .) Als Merkwür
digkeit wag Erwähnung verdienen , daß unter den 16 Einjährig
Freiwilligen , welche vorgestern beim 15 . Infanterie -Regiment hier
selbst in Dienst traten , sich nicht weniger als acht Theologen
befinden . Gleich viel berufsmäßige Gottesgelehrte dürfte schwerlich
ein anderes Regiment des deutschen Heeres aufzuweisea haben .

AttslKKd .
Wien , 4 . Oktober . Kaiser Wilhelm unterhielt sich während

des gestrigen Hofkonzerts mit einigen Botschaftern , mit der Ge¬
mahlin des englischen Botschafters uud mit Kalnoky , nach dem Konzert
mit Galimberti . Kaiser Franz Joseph unterhielt sich mit Herbert
Bismarck . Nachmittags empfing Kaiser Wilhelm zuerst Kalnoky und
dann TiSza in längerer Audienz , während Kaiser Franz Jos pH
gleichzeitig Herbert Bismarck empfing . An dem Hofkonzert nahmen
auch Kardinal Ganglbaur , Fürsterzbischof Schoeuborn und zahlreiche
andere Prälaten , sowie Bürgermeister Uhl Theil . — Kaiser Wilhelm
beglückwünschte Morgens Kaiser Franz Joseph zu seinem Namens¬

tag ? und nahm sodann mit demselben das neue Burgtheater in Augen¬
schein , welches bei elektrischem Lichte auf das Prachtvollste erleuchtet
war . Beide Kaiser trugen die österrei ische Uniform und waren
begleitet von den General - Adjutanten und Ehren - Kavalieren ; zum
Empfange waren der Oberhofmeister , der Generalintendant und der
Architekt Hasenamr anwesend .

Wien , 4 . Okt . Dem Vernehmen nach werden der Staats¬
minister Graf Bismarck und der Sektionschef von Szoegyenyi on
Pest aus einer Einladuvg des Grafen Zichy , Sohnes ves ehemaligen
Botschafters in Konstautivopel , zur Jagd Folge leisten.

Paris , 4 . Oktober . Das „ Journal offiziel " veröffentlich
daS Dekret , betreffs der in Frankreich wohnenden Fremden .

Venedig , 4 . Okt . Der König von Griechenland , sowie der

Kronprinz von Dänemark sind gestern Abend im strengsten Inkognito
aus Wien hier eingetroffen .

London , 4 . Oktober . Die Königliche Dacht „ Victoria und
Albert " ist beordert morde« , am 12 November von Plymouth nach
Vlissingeu in See zu gehen , um Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich
zum Besuch der Königin nach Balmoral abzuholen .

London , 4 . Okt . Die Morningpost bezeichnet die Begegnung
der beiden Kaiser in Wien als ein Ereigniß von hoher Bedeutun
weil dieselbe offen bekunde, daß der Bund zwischen Deutschland ,
Oesterreich - Ungarn und Italien keine Schwächung erlitten Hab - .
Der Bund der drei Mächte , zu welchem England herzliche Sym
pathie hege , werde mit Recht als die sicherste Bürgschaft für die

Aufrechterhaltung des Frieden ? in Europa betrachtet . So lange die

Politik der Friedrnsliga bleibe, was sie ist , so sei sie in jedem Falle
der Unterstützung Englands sicher.

St . Petersburg , 4 . Okt . Der Kaiser und die Kaiserin
sind mit den sie begleitenden beiden Großfürsten gestern Nachmittag
in Jekateriuodar eingetroffen .

Konstantinopel , 4 . Oktbr . Dem Unterstaatssekretär des
Aeußern , Artin Effendi , ist der Vezier - Rang verliehen ; derselbe führt
demzufolge nunmehr den Paschatitel .

Kairo , 2 . Oktober . Es heißt , Osman Digma mißbillige
Abu Girgehs Einschließung von Suakiw und wolle seinen Streit
kräften nicht erlauben , an dem geplanten Angriffe auf die Forts theil
zunehmen . Die Militäraehördeu sind der Meinung , daß , wenn diese
Meldung sich bestätige , die Gefahr in Suakim vorüber sei . Unter
den Rebellevführeru in Sarrah und Dongola herrscht Uneinigkeit
und es scheint zweifelhaft zu sein , ob der angedrohte Vormarsch aui
die ägyptischen Vorposten unternommen werden wird . General Grenfell

t die Erlaubniß nachgesuch! , die ägyptische Armee zu vergrößern ,
da sie angeblich unzulänglich ist . General Dorme - , welcher die

britischen Truppen in Aegypten befehligt und General Grellfell werden
Ende dieses MonatS eine Jnspektivnstour den Nil hinauf antretev .

Washington , 3 . Oktober . Der von der republikanischen
Partei des Senats ausgearbeitete Zolltarif wurde im Senat einge¬
bracht . Derselbe unterzieht die r « dem gegenwärtig gültigen Gesetz
vorgeschriebensn Tarifklaffen einer vollständigen Revision . Die sich
daraus ergebende Ermäßigung der Einnahmen beträgt issgesawmt
etwa 75 Millionen , woraus aus Zucker 27 759 000 , aus innere Ab¬
gaben von Tabak 24 500 000 und auf Alkohol zu Jndustriezwccken

Millionen Dollar entfallen .

M <r r t K e«
Kiel , 3 . Oktober . Se . Köuigl . Hoheit Prinz Heinrich reist

am Sonrabend oder Sonntag nach Italien ab, wo er mit Sr .
Majestät dem Kaiser zusammentrifft .

Schiffsbewegimge».
— (Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst, nach dem Orte Abgang

von dort .) S . M . Krzr . „ Adler " : 7/1 . Apia . — Letzte Nachricht von dort
vom 17/9 . (Poststation : Apia sSamoa -Jnselnj .) — S . M . Vermessgsfahrzg .
„Albatroß " : 2/9 . Cuxhaven . (Postfiation : Wilhelmshaven .) — S . M . G .
„ Blücher " : Kiel 1/9 . — 27/9 . Kiel . — S . M . Knbt . „ Cyklop" : 7/8 . St .
Thoms 19/8 . (Poststation : Kamerun .) — S - M . Knbt . „ Eber " : 24/4 . Apia
28/6 . (Poststation : Apia sSamoa -Jnselnj .) — S . M . Krzr . „Habicht " : 30/9 .
St . Paul de Loanda 14/10 . (Poststation : Kamemn .) — S . M . Nacht „ Hohen -
zollern " : Wilhelmshaven 21/9 . — 23/9 . Kiel . — S . M . Knbt . „1-ltis " :
l3/8 . Newchwang 24/9 . — 36/9 . Chefoo 4/l0 (Poststation : Hongkong .) —
S . M . Fahrzeug „Loreley" 11/9 . Konstantmopel . (Poststation : Konstantinopel .)
- S . M . S . „Luise" : 11/9 . Kiel. - S . M . Krzr . „Möwe " : 30/6 . Zanzibar .
(Poststation : Zanzibar .) — S . M . Krzr . „Nautilus " : 12/9 . Kapstadt 19/9 .
(Poststation : bis 2/10 . St . Vincent , vom 3/10 . ab Plymouth .) — S . M . S .
„Nixe" : 16/9 . Teneriffa 13/9 . — 26/9 . St . Vincent (Cap Verdes ) 29/9 ,
(Poststation : Bahia (Brasiliens .) — S . M . S . „Olga " 19/7 . Zanzibar 19/9 .
— 27/9 . Aden . (Poststation : Apia sSamoa -Jnselnj .) — S . M . S . „ Prinz
Adalbert " 17/9 . Kiel. — S . M . Vermfrzg . „Pornmerama ": 30/6 . Kiel 27 .
(Poststation : Kiel) — S . M . Fhrzg . „Rhein " 9/9 . Wilhelmshaven 22/9 . (Post -
statwn : Wilhelmshaven .) — S . M . S . „S . phte " : Zanzibar . (Poststation :
Zanzibar .) — S . M . Av . „ Wacht " 18/8 . Kiel . (Poststation : Kiel .) — S . M .
Knbt . „Wolf " : 5/9 . Shanghai . (Poststation : Hongkong .) — Kreuzergeschwader :
S . M . S . „Leipzig" : (Flaggschiff ) 29/7 . (Poststation : Zanzibar .) S . M . S .
„ Carola " : 19/7 . Zanzibar 29/8 . (Poststation : Capstadt .) — Panzergcschwader

S . M . S . „Baden "
, „ Bayern "

, „Kaffer "
, S . M . Av

haven 18/9 . — 17/9 . Kiel. — Torpedobootflottille - Wilhelm«-
d,e I . Torpedobooth -Division 6/9 . Wilhelmshaven m/ -? ' »Blitz-- uw!
Schulgeschwader : S . M . S . „ Stosch " (Flaqaschiff ) 16/g . Hel

""

„Moltke " Wilhelmshaven 29/9 . (Poststatton : bis 8/l0
^

Ä ^ ' --Tneismark
ab Malta .) — Dampfer „ Habsburg " mit dem Ablösunask ^ Ear , vom 9/ig

'

Krzr . „ Adler " Bremerhaven 16/5 . — 18/5 . Antwerpen stir S . M
— 2/6 . Pord Said . — 16/6 . Colombo 17/6 . — 3/7 . Adl - iül ^6/5 . Genua
boume . — 8/7 . Sydney . — Am 10/7 . Ueberschiffunq auf Mff-
- Dampfer „Lübeck " : Sydney 12/7 . - 22/7 V -, Di ? "Weck "
Ablöfungstransports auf S . M . Krzr . „Adler " in Apia erklär , des

Lokale s . -
: : Wilhelmshaven , 5 . Okt . (Urwählerlisten .) Der bi i

gistrat macht bekannt , daß die behufs der bevorstehenden -
für das Abgeordnetenhaus aufgestellten Urwählerlisten am ° ^
10 . d . M . im Magistratsbureau öffentlich auSliegen Etwa ! ^
schwerden find innerhalb dieser drei gen . Tage schriftlich
lich an Magistratsstelle anzubringeu.

° - «y °°ermüad.
S - Wilhelmshaven . 5 . Oktober . Von S . M . Tenb - , --

wird in den Monaten Oktober und November d . I . iri Fab t
Revolvergcwehren und 3,7 om Revolver -Kanonen aeaen
welche auf der Jade verankert sind , scharf geschossen werdw
Schußrichtung ist 8 ' /^ bezw. XVzO und liege « die S » eibe? -

°
der Jade westlich vor Joppen Saud ia 9 — 11 in Waffertiese At -
Zeichen , daß geschossen wird , wird eine rothe Flagge am N (M
Tenders gehißt .

" ^

? Bant - Wilhelmshaven , 5 . Okt . Vor einigen Tagen wardevon einem Werkfuhrer ein Portemonnaie mit ca . 40 M . Fnbaü I -
Zahlung der Miethe vor dem Büreou der Häuser- Verwaltii

"

der K . Werft verloren . Ein Beamter , welcher das Portemono^
gefunden hatte , händigte eS einem Arbeiter ein , der sich
Weise für den Eigenthümer ausgab . Es wäre wünschenswert
wenn sich der betreffende Inhaber von selbst meldete, ehe von de
Personen , welche des Vorfall gesehen, bei der Kaisers W,rst dies

"

bezügliche Angaben gemacht würden .
X Wilhelmshaven . 5 . Okt . (Emin Pascha - Expedition .) Bei¬

träge zur Emin Pascha - Expedilion sind au Herrn Geh . Kommerziell,
rath Georg Jänecke in Hannover einzuseuden . Es sei bemerkt daß
auch geringe Beiträge willkommen sind . Wir empfehlen das Unter¬
nehmen auf 's Wärmste und hoffe» , daß Deutschland nicht nur in
wissenschaftlicher Hinsicht Ehre davontragen wird , sondern auch Ehre
und Vorthsil in politischer .

A Wilhelmshaven , 5 . Okt . Ja der am 2 . Oktober im Park -
Restaurant abgehaltenen General - Versammlung des hiesigen Gnbels -
berger Stenographen -Vereios wurde beschlossen , das Wintersemester
am 9 . d . M . zu beginnen und zwar mit einem Fortbildungskurses
für Mitglieder des Vereins . Außerdem wird , wie auch in früheren
Jahren , ein neuer Unterrichtsknrsus für Anfänger in der Stenographie
eröffnet werden , der, bei wöchentlich einem Untsrrichtsabenb , für die
Dauer der Herbst - und Winterwonate berechnet ist . Das Honorar
ist auf 10 Mk . festgesetzt, wofür vom Verein die Lehr- und Schreib¬
bücher geliefert werden . Anmeldungen nimmt der Vorsitzende des
Verenas , Herr Kaufmann B . Grashorn , Bismarckstr . 14, dis zum
23 . d . M , entqegen . Wir wollen nicht unterlassen , auf diese Ge¬
legenheit zur Erwerbung einer Fertigkeit aufmerksam zu machen ,
deren Vortheile so mannigfaltige und große stad . Geh . Regierungs -
rath Fischer in Gera faßt dieselben folgendermaßen zusammen : .Der
Nutzen , den die Stenographie bei ihrer Zeit - und Ranmersparniß
für alle Bsrufsarte « bietet, ist leicht zu erkennen und bedarf keiner

langen Erörterung . Es sei nur daran erinnert , welchen Vortheil
die Kenntuiß der Stenographie bei dem ermüdenden Geschäft des

Konzipireos , Nbschreibens und Nachschreibens gewährt . Welche
Summe vcn Zeit uud Arbeitskraft wird durch das Kurrentschmben
heute noch vergeudet , wo der Spruch „ Z -it ist Geld " den Grund¬

gedanken alles Thuns und Schaffens der Menschen bildet . FA den

Schüler und Studirendev , für de« Gelehrten und Kaofaran », str
den Geschäftsmann und Militär , kurz für Alle , die mit der Feder

zu arbeiten haben , erweist sich dis Stenographie in jeder Weise för¬
derlich . Es greift jetzt auch allgemein diese Erkenntmß Platz : w
den Schulen wird die Stenographie vielfach gelehrt , viele Geschäfte

verlangen von ihren Aagest - llten Fertigkeit im Stenographiren , und
dis Militärbehörden , namentlich des südlichen Deutschlands und

Oesterreichs , haben wiederholt Aufforderungen zur Theilnahme an

Unterrichiskursen in der Stenographie ergehen lassen . Auch sei »ach

darauf hingewiesen , daß Viele die Stenographie zu ihrem Berase

erwählen , und daß sie sehr wohl im Stande ist, ihre« Mann zu

ernähren . Alles in Allem kann man der Jetztzeit nicht lautend
vernehmlich genug die Mahnung zurusen : lernt stenographieren.

cp Wilhelmshaven , 5 . Okt . (Theater .) Di - gestrige Wi -btt-

holung „ Die berühmte Frau " fiel sehr gut aus , auch erfreute p!

sich eines guten Besuches . Heute wird „ Die goldene Spinne
" ,

F . v . Schönthan gegeben.
Wilhelmshaven , 5 . Okt . In verflossener Nacht «Mm

hier ein furchtbarer Sturm , infolgedessen bei verschiedenen aufM

liegenden kleineren Schiffen die Anker losgerissen wurden . - Ms

Matrosen , die von einem Schiffe in einem Boot an Land geW
werden sollten , wurden von einer starken aus Süd - West w-heudw

Briese abgetrieben , so daß es ihnen erst heute früh 5 V2 W gelang ,

an Land zu kommen . >
Wilhelmshaven . (Genehmigte Verloosung .) Die Herren

ster für geistliche Angelegenheiten rc . und des Jauern
Vorstande der christlichen Gemeinschaft St . Michael g"
Erlaubuiß ertheilt , im Laufs dieses Jahres eine öffentliche Mr "

von christliche« Büchern und Schriften zu veranstalten und

treffenden Loose im ganzen Bereiche der Monarchie i>u

Zu dieser Lotterie dürfen 10 000 Loose zu je 50
werden , und muß der Gesammtwerth der Gewinne 3500 M -

_

Aus der Umgegend und der Provinz -

Barel , 2 . Okt . Welcher Achtung und Beliebtheit stch

Herr E . Dirks , Kassierer des Vorschuß - und Krediiverü
-rsreute , zeigte sich bei dem heute stattgehabten BegräbnP H,te
Außer dem Schützenkorps , dessen Mitglied der Verstorben '

sich ein äußerst zahlreiches Trauergefolge , darunter auch
^ rauf^ '

wärtige , eingesunken . Palmenzweige wurden hem Sarge
^

tragen . Dem Verstorbenen wird unter seinen Mitbürgern
erndes Andenken bewahrt bleiben . Mit der provisorischen ^
der von dem Dahingeschiedeucn innegehabten Stelle ist vor

^
Kaufmann Herr Eiters von Varelerhasen betraut . - Helzen ,

Oldenburg , 4 . Okt . Ein junger Mann v"
, voll

welcher im August dieses Jahres nach einer
1000 Mk . von Berlin aus flüchtig geworden , wurde 8 ^1

mittag , ols derselbe mit einem Zuge aus Holland ^ „e
einige für ihn auf fremde Adresse hier kürzlich li i hj«g-

beträge in Empfang zu nehmen gedachte, von unserer 4>
^

lest gemacht . ^ «d - in -

Hannover , 2 . Okt . Im Kaffe Rabe fand Pr -"

Versammlung der Leiter von Volksschulen xj« ge-

vinz Hannover statt . Es hatten sich 40 The >
Sch «li»spA

sunden , Vorsitzender war Stadtfchulinspektor Vlasae .
^ ^ larsM

tor Schlepper - Hildesheim hielt einen Vortrag ^
in den Städten " und begründete dis svlgrnden 2 -

-
pesissv ,

Stadt muß eine technische Leitting ihres VolkSschm Le> °

der Leiter muß ausschließlich im Schulamte AA
",

'
cht zu

des städtischen Volksschulwesens ist die ! ig UN-

tragen . " Die Versammlung nahm die Sätze ei st



aiiSkcbließlich Fachmänner als Schulinspektoren am¬
ist der Wunsch,

kxj» e Neuheit . Angesichts der Bestrebungen der
tueo Ä die Beaufsichtigung der Schulen noch mehr in di- Hände
Aeistlichkeu, ^ aber gewiß nichts, wenn die Lehrer ihre

(M . Z .)

Vermischtes
z Okt . Hochwasser verhindert den Eisenbahn -

d ^
k
" '

mebreren Linien . Ein Quartier der Stadt Bern steht
»erlehr °Ul

^ er Rhein brach bei Marder aus und überfluthet
^ ckiicke Ufer , bedroht das schweizerische. Gestört ist der

V
^

l hr

"
us den Linien Olten - Bern , Neuenburg - Lausanne und Lau -

sanue -Lhß-
^ Ein großer Theil der Umgegend Lyons ist' '

Auf der Bahnstrecke Lyon- Genua herrschen Ver¬
üb ersch ^ ^ Schaden jst b ^ ächtlich.
KhrSstor g

Sept . (Von der Heilsarmee .) Ueber die Thätig

. .. Heilsarmee in der Schauenburgelstraße berichtet „ Der Heils -

amtliches Organ der Heilsarmee : „ Kiel ist in Beweguug . Die

N i . mmlunaen werden gut besucht . Auch sind schon einige Seelen

Ohne Zweifel wird der Teufel nicht ablsfs -v , das Werk des
'
ru » ören , aber nützen wird es ihm sehr wenig ; die Heilsarmee

^ einen zu starken Glauben , als daß sie sich durch irgend welche

bind-rniff- abschr - ck-n ließe. Neu - Verstärkung ist nach Kiel abge -

aanaen und hat sich auch bereits dort fühlbar gemacht . Kapitänin

?>aas die unoesähc anderthalb Jahr uns treu im Kampfe in Süd -

dmtsckland beig -stand -n hat , wird ebenfalls dem Teufel in Kiel zu
schaffen machen . Kapitän Treite berichtet in einem Pnvatbriefe : Wir

baden einige selr gute Versammlungen gehabt , besonders die beiden

legten Abende waren sehr gut . Es wurde eine Frau errettet und

ein Manu von seinem verlorenen Zustande überzeugt . Im Inner »

des Saales haben wir die größte Ordnung , aber außerhalb macht

sich der Teufel sehr bemerkbar . Der Schluß des Briefes lautet : „ wir

gehen vorwärts ! " (K . T .)
— Auf dem Dominium Gräfentonua bei Gotha hat der dort

engagirte Hauslehrer die ebenfalls dort a gestellte Gouvernante ,
wie verlautet aus Rache , erschossen und hierauf sich selbst g e -
t ö d t e t.

— ( Die Plämiirung der Schönheit ) beim Wettbewerb in Spaa
ist nunmehr erfolgt, nachdem dis Herren Preisrichter zur Lösung
ihrer schwierigen Aufgabe in letzter Stunde noch eine Damen -Jurh
zu Hilfe gevomwea hatten . Und vor dieser Damen - Jury mußten
die Schönheiten von Spaa ohne jede Hülle crsch -inen . . . Erst
nachdem dieser wterefsavts Akt vorüber und dis weiblichen Juroren
ihr Gutachten abgegeben hatten , schritten die Männer zur letzten Be
rachung . Den I . Preis ( 5000 Frcs .) erhielt die Kreolin Marthe
Soucaret aus Guadeloupe ; den 2 . Preir ( 2000 Frcs .) Angela Del
rosa aus Osborne ; den 3 . Preis ( 1000 Frcs .) Marie Stevens aus
Wien ; den 4 . Preis (500 Frcs .) Frau Betty Stuckart aus Wien ;
den 5 . Preis (500 Frcs .) Nadia Lodz aus Lyon ; den 6 . Preis
(500 Frcs .) Fräulein Wilma Arvny auS Budapest ; den 7 . Preis
(500 Frcs . ) Olga Nadiaska aus Stockholm ; den 8 . Preis (500
Frcs .) Mathe Vlais aus Paris . Die jüngste der Prämiirten ist
Frl . Delrvla , sie zählt 16 Jahre . Fr ! . Soucaret und Frl Lodz
zählen je 18 Jahre , Frl . Arany 19 , F Vilain 20 , Frl . Nadiaska
21 , Frl . Stevens 23 und Frau Stuckart 27 Jahre . Die Wienerin
Betty Stuckart ist , wie daS Neue Wierer Tageblatt konstatut , die
Gattin eines Kellners , welche von ihrem Manne an einen reichen
Privatier in aller Form abgetreten war ; der Privatier war in der
Folge genöthigt , gegen Stuckart eine A - zeige wegen Erpressung zu
entölten .

^
Der treffliche Gatte wurde » äwiich nicht müde , von dem

„ Freunde seiner Frau Entschädigungen für den Entgang feiner

Häuslichkeit zu fordern . Ja , er reiste dem Paare sogar nach Tirol
nach und forderte dmt eine erhebliche Summe als „ Abstandsgeld " ,
obschou er bereits viele Tausende erhalten hatte . . . Schließlich sah
sich der Privatier gezwungen , die Hilft des Gerichts in Wien in
Anspruch zu nehmen . Er kehrte zu diesem Behufs dorthin zurück
und erstattete die Anzeige . Der Kellner wurde verhaftet und bald
darauf zu einer achtzehnmonatigen Kerkerstrafe verurtheilt .

Berlin . (Die in Spaa preisgekrönte Schönheit Nr . 2 ) , die
Frau Bertha Stuckart aus Wien , befindet sich seit gestern früh in
Berlin . Eiu hiesiger Unternehmer steht, wie eine hiesige Lokai- Korre -
spoudenz mitthnlt , mit der Dame in Unterhandlung , um sie für eine
Tournee durch die größeren Städte Deutschlands zu gewinnen . Die
Summe , welche der Frau Stuckort hierfür gebotev wird , bezeichn t
die dem besagten Unternehmer sehr nahe stehende Korrespondenz als
eine „ enorme " .

— Eine peinliche Enthüllung wird , wie der Londoner Karre
spoudent des B . T . meldet , soeben m einem englisch n Blaste ge¬
macht mit der Versicherung , daß die Wahrheit jeder Zeit durch eine ,
Oberbeamten eines Londoner Hospitals nschgewiefen werde -- könne
Man versichert , daß Chirurgen in jenen Anstalten mitunter a
Kranken schmerzhafte Operationen vornehmen , die sie im Voraus
als unnütz kennen und auch gar nicht zu irgend einem erfolgreichen Ende
sortsetzen. Das Messer werde nicht zum Bestes des Leidende» , son¬
dern einfach zu einem Experiment oder für eise Beweisführung am
lebendigen Menschenleibe verwendet . Ursache biete zu dieser brutalen
Rücksichtslosigkeit der Umstand , daß sie nicht im Stande sind, mit
Ausnahme unter Befolgung sehr verwickelter Vorschriften , solche Ex¬
perimente an lebenden Thieren vorzuuehmen . Das Gesetz sei sehr
zart , was Kaninchen und Frösche angehe , aber überlasse es mensch
lichen Wesen , für sich selber zu sorgen . Die St . James ' Gazette
bemerkt dazu : „ Es giebt kein hilfloseres Geschöpf , als den Patienten
in einem unserer bestellten Hospitäler . Er ist unfähig zu handeln
und mitunter LeS Denkens unfähig , und auch oft genug von der
Außenwelt gänzlich abgeschnitteu . " Das Blatt hofft indessen doch ,
daß jene peinliche Enthüllung nur seltenere Fälle berühre .

Gerichtssaal .
— ( „ Grober Unfug . " ) Der Redakteur e ' ner Zeitung in Char -

lottenburg war infolge Verbreitung einer irrigen Nachricht wegen
öff ntlicher Beleidigung und der Verübung groben Unfugs angeklagt .
Er wurde freigesproch - n, da der Gerichtshof der Ansicht war , daß
grober Ur-f .ig durch eine Zeitung überhaupt nicht verübr werden kann .

Schwabens Kaisergrntz .
Gedicht von Emil Engelmann .

Willkommen uns viel tausend Mal
Und Gott zum Gruß in Schwaben !
Im Aug ' steht uns der Freude Strahl ,
Daß wir in Stuttgarts Rebenthal
Dich, Kaiser, bei uns haben.
Wir waren lang
So sehnsuchtsbang,
Bis wir Dein Wort vernommen ,
Nun braust's empor im Jubelklang :
Willkommen uns ! Willkommen !

Es schaut auf Dich das deutsche Land
In Freuden und in Schmerzen ,
Und höher glüh'n am Neckarstrand
— Nord geht und Süd ja Hand in Hand —
Der Würtemberger Herzen.
Der Hirsch und Leu ,
Furchtlos und treu
Im Schmuck der grünen Reiser,
Sie steh'n zu Dir , w. nn 's gilt , aufs Neu '

,
Dn junger , starker Kaiser.

D 'mm sei willkommen tausend Mal
Und Gott zum Gmß in Schwaben !
Im rebengrünen Neckarthal
Glänzt jedes Aug ' im Freudenstrahl,
Daß wir Dich bei uns haben.
Die Stadt entlang
Tönt Jubetklang ,
Du hast ihn wohl vernommen ,
Und stets bist Du — glaub' unserm Sang —

_ Willkommen hier, willkommen ._ _

Kirchliche Nachrichten .
Am Sonntag , der, 7 . Okt ., findet die Feier des hl . Abend¬

mahles statt , zugleich erste Abendmahlsfeier der Konfirmanden . An¬
meldungen werden vorher beim Küster erbeten . Jahns , Pastor .

Telegraphische Depeschen des Wilhelmshav . Tageblattes .
Berlin , 5 . Okt . (W . T . B . ) Beim Galadiner ans der

Wiener Hofburg toastete der Kaiser von Oesterreich aus seinen
Freund und Bundesgenossen den deutschen Kaiser , die Kaiserin
und auf das Königliche Haus . Kaiser Wilhelm erwiderte , er sei
kein Fremder in Wien , er erfülle das Beemacht » ist seines hoch¬
seligen Grotzvaters und so trinke er auf das Wohl des Kaisers ,
der Kaiserin , des Kronprinzen und des Kaiserlichen Hauses .
Hierauf brachte Kaiser Franz Joseph ein Toast auf die deutsche
Musterarmee , »unsere Kameraden " aus , worauf Kaiser Wilhelm
auf das Wohl der österreichisch - ungarischen Armee , »unsere
Kameraden " sein Glas leerte .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche » Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bemerkungen : Nachts stürmisch und Regen.

Hochwasser in Wilhelmshaven
Sonnabend , den 6 . Oktober : 1,08 Vorm . 1,12 Nachm .

Wilhelmshaven , 5 . Oktober. Kursbericht der Oldenbllrgtschen
und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven . gekauftverlauft

4 pLt . Deutsche Reichsanlethe . 107,95 108,50
Nft PLt . Deutsche RetchSarileihe . 103,45 104, —
4 PLt . Preußische confoldirte Anleihe . 107 .40 107,95
gftz PLt . do . . 104,50 105,05
3^ 2 PLt . Oldenb . TonsolS . . . . . . . . 102,75 103,75
4 pLt . Oldenburg . Kornmunal -Anleihe . . . . 103 — 104, —
4 pLt . do. do. Stücke » 100Mk , 103,25 104,25
3ftz PLt . do. 100,25 101,25
3ftz pLt . Oldeub . Bodenkredtt-Pfandbrtesc (kündbar) 102,75 103,75
4 PLt . Flensburger Kreis-Anleihe . 101,75 —
3 PLt . Oldenburgische Prämienanlechs . . . . 136,10 136,90
4 PLt. Eutin -Lübecker Prtor .-Obltgationen . . . 103, — 164, —
3^ 2 pLt . Hamburger Staats -Rente . 102,20 102,75
5 PLt . Italienische Rente (Stücke von 10000 FrcS.

und darüber) . 96,60 97,15
41/2 pLt . Warps - Spinn .-PrioritÄ . rückzahlb . » 105 193,50 104,50
3 pLt , Baden -Badener Stadtanleihe . 91,25 92,25
4 pLt . Lisfaboner Stadt - Anleihe . 83,50 84,05
4 pLt . Pfandbr . d . Prmtz . B °den-Kredtt -Men -Bank 103,10 103,65

auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk. 168,65 169,45
auf London kurz für 1 Lstr. in MI . . . . 20,435 20,535
aus Newyork kurz für 1 Doll , tu W . . . 4,17 4,22

Discout der Deutschen Reichsbank 4 pCt .

Bekanntmachu
Die Lieferung von

23 Stück Kommoden Nr .
6 „ Spiegel für K
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schäften
soll öffentlich verdungen
wozu auf

^ Freitag ,
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anberaumt ist .
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K° » fmann Adolk F

"
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^ lhelnlshaven , 24 , ^

Bekanntmachung .
In das hiesige Handelsregister ist

heute Blatt 244 eingetragen die Firma

Hermann Bischofs
mit dem Niederlassungsorte Wilhelms¬
haven und ais deren Inhaber der
Kaufmann Hermann August
Theodor Bischofs in Wilhelms
haven .

Wilhelmshaven , 24 . Septbr . 1888 .

Kömgtiikes AmisgmM.

Bekanntmachung.
In Gemäßheit des Z 15 der Ver¬

ordnung über die Ausführung der Wahlen
zum Hause der Abgeordneten vom 30 .
Mai 1849 und des dazu erlassenen Reg¬
lements wird hierdurch bekannt gemacht ,
daß dis behufs der bevorstehenden Neu¬
wahlen für das Haus der Abgeordneten
aufgestellten Urwähler - Listen am
8 ., 9 . und 10 . ds . Mts .
im Magistratsbureau öffentlich ausliegen
werde» und etwaige Einwendungen gegen
die Richtigkeit oder Vollständigkeit der¬
selben innerhalb dieser Zeit schriftlich
oder zu Protokoll bei uns anzubringen sind .

Wilhelmshaven , 4 . Oktbr . 1888 .
Der Magistrat.

O e t k s n .

Bekanntmachung .
Am Sonntag , den 3 « . Sept .

d . I . , Nachmittags zwischen 4 und
? Uhr , wird der städtische Dampfer
„ Eckwarden " eine Lustfahrt nach
See zu unternehmen.

D - r Fahrpreis ist für Erwachsene
aus 1 Mk . und für Kinder unter 10
Jahren auf dis Hälfte festgesetzt-

Wilhelmshaven , 15 . Septbr . 1888 .
Der Magistrat .

Oetken .

Der Unterricht
beginnt in der Mittelschule , sowie in
sämmtlichen Volksschulen nicht am
Dienstag , sondern am Montag ,den 8 . Oktober , Morgens 8 Uhr.

Wilhelmshaven , den 5 . Okt . 1888 .

_ Das AestrerkolleMm.
Ein möblirtes Zimmer ,vm - L - vIs der Stadtkaserne , Roon -
straße 84 a, zu vermiethen .

Verpachtung
von Ltuckliindereien .

He r Landwirth H . Plagge zu
Barkel läßt am
Montag , 8 . Oktbr . d . I . ,

Nachm . 5 Uhr ,
in Frau Wiltwe Faß Wirthshauss zu
Glarum

etwa 15 Matten ( vierHiimme )
in bestem Knltnrzustande be¬
findliches Marschland alsPfing -
uud Grünland

auf 6 Jahre öffentlich verpachten , wozu
Pachtliebhaber hierdurch siogeladen werden .

Nähere Auskunft wird vom Verpächter
und vom Unterzeichnete « ertheilt .

Jever , den 28 . Sept . 1888 .

Rechnuugssteller .

Zu vermiethen
eine Unterwohvung im Preise von
210 Mk . , und eine Oberwohnung im
Preise von 150 Mk . , zum 1 . Novbr .

W . Seegert , Bremerstr. Nr . 7 .

Zu vermiethen
zwei kleine Wohnungen .

Grenzstraße 4 .

Zum 1 . November eine Unter -
»vohNUNg zu vermiethen bei

I . Schwertz , Bant , Ankerstr.

Zu vermiethen
zum 1 . November eine Etagen -
Wohnung , bestehend aus 5 Räumen ,
nebst Zubehör . Zu erfragen in der
Expedition ds . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine Oberwohnung ,
bestehend aus 3 Räumen , nebst Zu¬
behör . Zu ertragen i . d . Exp . d . Bl .

Zum 1 . November d . Js . ist unter
meiner Nachweisung eine

Parterre - Wohnung
an ruhige Bewohner zu vermiethen .

Pundfack , Rechnungssteller.

Zu vermiethen
zum 1 . November eine schöne Woh¬
nung von 5 Räumen im Stadttheil
Elsaß . Zu erfragen m der E . d . B .

Au verkaufen
M MM MUM -W
zum Preise von 15 Mark .

G . Meyer , Bahnhofsbotel .

Zu vermiethen
eine Oberwohnnng auf sofort
oder später .

Tonndeich 38 .

Ein älter . Mädchen
bittet dis geehrten Herrschaften um
Arbeit im Waschen und Reinmachen .

_ Jungmann . Sielstraßr 6.

Zu vermiethen
zum 1 . November oder später eine

schöne Oberwohnung
in Kopperhörn .

_ H . Hespen , Neuende.

Ein möbl. Zimmer
wird von einem Beamten zu miethen
gesucht . Adressen mit Preisangabe
unter L . 100 an die Exp , d . Bl .

Die von mir bisher bewohnte

Mliiilig iiiWrtmte . II
Part , ist zum I . Nov . ev . auch früher
zu vermiethen .

Goecke, Kapitänlieutenant.

ein junger Hund
bei Helene Einen in Kopperhörn .

Gesucht
ein älteres erfahrenes Kinder¬
mädchen zum 1 . November, ebenso
kann sich eine Frau zum Weiß¬
nähen sofort melden vei

Frau Korveltsn - Kapit . v . Mosen ,
_ Adalbertstraße .

Zum 1 . Novbr . ist ein Laden
mit Wohnung , sowie außerdem
eine Wohnung zu vermiethen .

Kohlenhändler Laue ,
_ Adolfstraße .

Fein möbl. Zimmer
zu vermiethen .

Roonstraße 78 , gegenüber der
Stadlkaserne .

Gesucht
WM ' ein Mädchen . 'Mg

_ Königstraße 49 .
Die seit zwei Jahren von mir be¬

nutzte

>V o t > 11 u 11 ^
ist wegen Antritts einer Dienstwoh¬
nung vom 1 . November d. Js . ab zu
vermiethen .

C . Müller , Feldwebel,
Knoopsreihe 18 .

Gesucht
zum 1 . November ein

ordentl. Mädchen
mit guten Zeugnisse ».
Frau I . N . Popken , Königstr . 50 .

ZU vermiethen
die Etagenwohnung
mit Zubehör , Roonstraße 14 , gegenüber
Hempel 's Hotel , pro 1 . November .

_ I . NOPoVke ».

! Zu vermiethen
j eine Parterrewohnung i« meinem

Hause an der Kaiserstraße , 4 Stube «
und Küche nebst Zubehör .

_ I . M . Popken .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine Unterwoh -
nung , bestehend aus 4 Räumen.

Th . Frier , Verl . Göksrstr. 5 .
Schöne weiße

« » lktli » .
L Ceutner 3,40 Mark ,

25 Liter 1,25 Mark .
H. Nedelfs , Marktstr . 43.

Verloren
am Freitag Abend ein fast fertig ge¬
stricktes Unterhemd und sonstige Sachen .
Der etwaige Finder wird gebeten , solches
abzugebeu gegen entspr . Belohnung a«

Fra u Jacobs , Marktstr . 31 .

Zu vermiethen .
Die von Herrn Kapt . z . S . Oldekop

z . Z . benutzte Herrschaft! . Wohnung ,
Ädalbertstcaße 12 , ist vom 1 . Nov . ab
zu vermiethen . G . Müller .



Streufarven
für

LT Schil - malerei ^

empfiehlt

Karl ksmbsrger,
Spezial - Geschäft

in Farben und Maler - Utensilien ,
Wilhelmshaven .

Krim-
, Kmbeil-

imil limlei ' -Ilnrüge
empfiehlt in verschiedenen Qualitäten
und Größen

k '. LrNKvr , Bant ,
Ankerstr . 7 , neb . d. Arche .

An - und Rückkauf
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Betten , Uhren , Nähmaschinen
Gold - und Silbersachen u . s . w.

Eine große Auswahl in neuen und
getragenen

lkmil - llllll »SNIM -IIKlM
empfiehlt billigst D . O .

Damast-, Jaquard -,
Drell- u. Leinenlager .

Wäsche -Fabrik ,
lisnü - uni! IVIs8lriiinen-8t! l:Iiki'ei.

Anfertigung und Lieferung completer
AuSfleuern und Einrichtungen
Betten in jedrx Preislage unter Ga¬
rantie , fert . Knabengarberobe ,

Herren -Anzüge nach Maaß .
Sämmtliche Maaren sind bekanntlich
bester Qualität , gediegen und sauber

gearbeitet .
Mustersendungen nebst festen Preisen
stets zu Diensten . Annahme aller Ar¬
beiten vorstehender Branche . Billigste
Preise stets zugesichert . Ratenzahlungen

gestattet .
Lvsi -s , Bant,
Adolfstraße 24 .

Einen Posten coul.

Taillen in guter , fehlerfreier
Waare für die Hülste des reellen
Werthes.

Eine feine reinwollene Taille
schon für Mk 3 .

Neuestr . 14.

Glsmüallilslllimei!
in verschiedenen Sorten und Größen
stets am Lager .

Neubremen .

Aas Feinste
in

ranzen
aller Art , sowie prima

LronMnctm
^

empfiehlt

Carl Bamverger,
Spezial Geschäft

in Farben und Maler -Uten silier, ,
Wilhelmshaven .

tMlpagner
feinst . Erfrisch .-Getränk ,I « Maschen M » . 4, « « ,

empfiehlt

< 1 . b ' illiuL ' ,
Iriedrichstr. Ar . 4 -

Die in Berlin und auf der Leipziger Messe

eingekauften Waaren
sind eingetroffen.

H. Hssxsu , Nmmlle.

Vorlagen
MM "

für Kunstmalerei in allergrößter
— Auswahl , —

Tubensarben
und O « il«

Geschäfts-Eröffnung.
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich Altestraße 13 ein

LrMsr - uuä ^ rlsir - LsscliLkt
und halte mich bestens empfohlen .

Hochachtend

R .

Empfehle
mvl » Kr « 88 « 8 » »

L langen pfeifen H
in Weichsel-, Pfeffer- u . Kirschholz von 85 Pf . an.

Rolrvrt XVoIl '.

MD
-

NtzKSL - Mäirtvl "
WG

für Damen und Kinder ,

WM
"

XV i ntt - i - - AIri ii terl
für Damen und Kinder ,

für Damen.
Für diese Saison bietet mein Lager reiche Auswahl besonders

schöner und geschmackvoller Mäntel .

ll . 6 . Diekmann,
Neuestr . 14.

AE - und - W
» « E

Pgnto ^ eln «
in . größter Auswahl, bester schönster Waare und billigster ^

Preisstellung empfiehlt ^

2 . (röliröls .

88888888WN8M88888888WN88
In den nächsten Tagen trifft wieder eine Ladung

piim luicliM - " '
ein . Bestellungen erbittet

ll . lllenken , Lopperhörn.
vLlllöil- uuä ^iuäsrMö ^

in großartiger Auswahl.

Ausstellung von

feinen Pariser Modellhüten
6 . Oiskmsnn,

_ Neuestr . 14.

Zu verkaufen
ein schöner Iabre alter

Jagdhund Ä
apporürt Alles , zu Wasser und zu
Lande . Preis 50 Mark .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

großartige Auswahl,
mitAork-n .

"
mit und ohne Kappe , genäht und ge¬
nagelt, zu allen Preisen empfiehlt

HoltllaiLs ,
BisararcMr . SS .

Mothe OberLandi §che
» rit « ttSln -

pr . Ctr . 3,40 Mk. , Scheffel 1,20 Mk. frei ins Haus , empfiehlt
lok . Mneesv .

empfiehlt

strel ösindstgei
'
,

Spezial - Geschäft
in Farben und Maler - Utensilien ,

Wilhelmshaven .

Loncert
am 8 . Oktober

im lilltel likinrilrii ,
von

Fräul . Marianne Brauer ,
Pianistin,

Fräul . Ina Colmar ,
Concertsängerin

und Herrn Crnft Döring ,
Cellist .

Billets find in der Buchhandlung
des Herrn C . Lvhse zu haben .

Farben
zum Auffärben und Nufbürsten von
Kleidern und Möbelstoffen , Bändern ,
Mützen , Hüten rc. halte bestens em¬
pfohlen .

R urZiiiii ^
Droqen , Handlung

Ein und dreipferdtger

Gasmotor ,
gut erhalten und billig zu
verkaufen . Anfragen unter
3 . 4V an die Exped . d Bl .

W
4 e

KillllerMgm
hält stets in größter Auswahl
am Lager

ßrnolti Ku888,
Bismarckstraße 18 .

Zu verkaufen
einige gut erhaltene Möbel .

Zu erfragen i . d. Exped . ds . Bl .

Zu vermiethen
eins herrschaftliche Wohnung im
großen Hause 76a , 1 . Etage , 6 Zim -
mer , Küche nebst Zubehör auf sofort
oder später ; ferner die von Herrn
Reg .-Baumeister Gutzeit bewohnte
Parterre -Wohnung Wilhelm
straße 6 zum 1 . November .

R . Felix . Angnstenstraße 10 .

MuMMlck
von

loiisnns 8ieeks,
Noonste . Nr . 3 .

ES können noch einige Schüle¬
rinnen für Gesang - u . Klavier -
Unterricht Aufnahme staden .

Gesucht auf sofort oder später
ein ordentliches Mädchen .

Sudikatis . Wtlbelmstr. 8 . 1 Tr.

I * « » L8i « » S .
ES finden wieder 2 geb . j . Mädchen

lreundl . Auf « , z . Erl . d . HauSH . u . s .
Küche . Fortb . in Musik , Handarb . u .
ges . Verkehr .

Gr Haus m . gr . schönen Garten ,
frei u . ges. , v . d . Thore d . Stadt , an
lebhafter Promenade .

Beste körperliche Pflege .
Medizinalräthm X1aiiii « l » 6ijx ,

Verden a. d. Mer.

^
Abends 8 Uhr - er . ,

Monats - Versammln««UN Saale des Hrn .Um zahlrerches ErsL ^
chs

^
DerBorft ^

uchf

Heppens .
^ '

Sonnabend , den « . d .Abends 8 Uhr -'""""tSL !«»-'
den 7. Oktober ,

LM Cliibliili !
-

vachBremerhM
Abfahrt Morgen « gzy ng ,

'

dem Dampfer „ Eckwarden» .
^ ^

Stenographie .
Betheiligung einen "

Unterrichts -Cmsus
in der Gabelsbergerschen StenogrM,i
zu eröffnen . Das Honorar betr-ia,10 Mark, wofür die Lehrmittel ge.
liefert werden .

Anmeldungen nimmt der Vorsitzende
des Vereins . Herr Kaufmann A
Grashorn, Bismarckstraße Nr . 14
entgegen .

Kritzrr- ml,
AmchmM -

ßrm

Sonntag , den 7 . MtS ,
Abends 6 Uhr :

General - Versammlung
im BereinSlokale .

Tagesordnung :
1 ) Berathurg über Statuten - klende-

rung ,
2 ) Innere Vereinsangelegenheitw .

Der Vorstand.

Hebung der Beiträge
Sonntag , den 7 . Okt . 1888,

Nachmittags von 2 — 5 Uhr,
in „ Burg Hohenzvllern

"

(unten im kleinen Saale ) .
Die vorhandenen Restbeträge sind auS-

zugleichen und Wohnungsändernngen av>

zumelden .
Der Vorstand.

OtderS
3 Mann am 5 ./10- ^

Oiverus Msuon
hinter der Post ^

Ml?" in Wilhelmshaven . ^
Heute Sonnabend , 6. Oktober,

Abends 8 Uhr :

Große MorMung
mit durchweg neuem Programm-

Morgen Sonntag M -i S" k-

Vorstellung/n .
Nachmittags 4 ^ ^Groß . Vorstellung

AbendS 8 Uhr r Gr^

Zum Schluß der Vorstellung '

historische Pantomime, Word
in den Abruzzen "

, oder:
im Schloßhofe - . ^ tz,en

Zu dieser unwlderrufl ^
Vorstellung ladet ganz erge

n .
Zu vermiethen ^

zum 1 . Novbr . eine Mn l-

Wohnung mit Balkon u . em
^

Oberwohnung . Äiswarau ^, —novn una . .—

Danksagung,,..
Allen Denen , welche meinem

und unvergeßlichen Mann .
^ e-

r-tzf-n Ruhestätte ga" w M ,

Redaktion , Druck und Verlag voa Th . Süß i« Wilhelmshaven ,
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